
Allgemeine und vorsorgliche Grenzwerte für Mobilfunk
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Allgemeiner Grenzwert (CH = Immissionsgrenzwert)

Mobilfunk bei 2100 MHz
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Vorsorglicher Grenzwert (CH = Anlagegrenzwert)

Diese Grenzwerte gelten für die allgemeine Bevölkerung an jedem Ort und je-
derzeit. Mehrere Länder/Regionen haben diesen Wert so tief gelegt, dass er
eine gewisse Vorsorgekomponente enthält. Die Schweiz zählt nicht dazu.

Diese Grenzwerte gelten für bestimmte Orte und enthalten, allenfalls zusam-
men mit weiteren Massnahmen, eine gewisse Vorsorgekomponente. Einige
Länder haben tiefere Werte als die Schweiz.

Die Schweiz ist mit ihren Grenzwerten für den Mobilfunk heute schon Mittelmass. Bei einer Erhöhung der Anlagegrenzwerte würde
sie zur Gruppe der Länder absteigen, die ihre Bevölkerung am schlechtesten vor den Risiken von Funkstrahlung schützt. Ausser-
dem ist industrielle Elektronik schon lange weltweit durch Normen und Gesetze wesentlich besser geschützt als Menschen.
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